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TJC`, nP. täi, ýSfiltLUn, ý; an 8. Juli 1922" 

Anwesen/alle Ab e"rdneteflUnd Repierunasc1 of Schädler. 

Dr. Beck eröffnet die Sitzung und benrüßt den erschienenVer- 

tr"eter einer Durchlauckt des re, ierenden Fürsten 'Prinz Franz 

senior auf das' herzlichste . Er führt unter anderen aus , dass 

er in Namen des Tandta es seiner Freude Ausdruck ; ebe, dass/q 

Prinz Franz der liecht. Thronfeil eri leis Landtage schon das 
/ 1ar, n tage 

zweitemat durch sein Erscheine n(e Eiare *"eAen habe. 

Präsident Bt. Beck führt tr. eiter aus. Es `heut uns insbesondere 

dass Feiner Durchlaucht Prinz `Franz die wirtschaftliche Laie 
ich 

unseres Tandes so sehr am Herzen ; ele--en ist« und rf den iiehmýe 

Herrn i Namen des Landta. -es ohl ersuchen sein ezw. der 

re. ierenrren Fanil-ie Meinung über den wit -der 3chweiz abzuschliee 

^eeden Z. Ilvertram Ausdruck zu ; gehen Ich danke Prinzen Franz 

sen. nncheinaat f ür sein Erscheinen in Ttandtaoe und ersuche 

ihn ^eincr Durchlaucht dex re, ierenden Fürsten für die den Lande 

merade in d'er letzten Zeit so zahlreich erwiesenen 'l''ih] taten 

den Dank. des Týs. ndta.: es zu überbringen und die Vers: tcherun. un- 

serer Loyalität zu unterbrý, en. Prinz Franz dankt d. en Präs. und 
drückt ihm die, Hand `'. 
Prinz Franz sen. führt aus. 

Die 'V"r"te die 
, 
der Herr Präsident an mich ýericb nahen 

sich sichtlich erfreut. Ti 'eider ist tein Pruder nicht in der 

La e in bbetitti, en wie er sonst beabsici, ti;; t hatte 

infelre Unwe>7lseins zu erscheinen und tat mich beauftragt an 

seiner s 
, tt 

hieher nu kommen. Ich be; rüsse daher die meine 

Herren -in seieen Namen und ersuche nie , ita ; ,r Arbeit 

das , des Tandes 'zu fördern 
, 

denn durch Einigkeit kann auc'i 

ein xx }, leinenes Staatswesen zu Kraft und Macht telan®en und . 
durch Uneini gleit werden'selbst rr. ße `. `tauten zu Grunde rerich- 

tet. Der 'Terr Präsident hat an seicht- die Auffsrderun ; eeacht 
in der ? ollanschlucsfrare Meine, Ansticht kundý, t eben. Als 

ilit, alieri der Dynastie darf ich in dieser 'Tinsicht kein W. rt 

reden; da ich lie weine Herren nicht beeinflusen kann. Wenn' 

ich aber zu dieser Fra. e'tellun, -; nelaae , so ist es nur von mir 
persön. l. ich als Privatmann. l1Qý 
Ich halte dafür', 

_ass ein eigenes Zsllxebiet sick _ýý�f , a, ., nn. __a ý, _". n:.: ,li., n. 
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nicýýt wird, halten könnEn, denn ; das Tand isl zu klein , 
d", 

Verbrauct ist bci der fast ausschlief31ich bý�*, uer1-t0 chen BeVO1kC 

runI; se? ýr ýroßen ^c? ýviankur, ý; en unterwarf n. T., iee`, l, enstein wird 

als eines 7-9l1ebiet u-a. nýen werden können. 'ý1enn wir aber 

1, ein eiýencs , 
aý11 ; ebiýt bl. ý1býn ý-ýs11en, ssý ýüssýn jr. rir uns an 

einen r? acbbarstaat s. nschließen. Als solche taten 1roniýen 

in Petracht, »die "cýweiz OesterAick , und Deutsc? Il. arid. Gega%t 
ý.. 

171', 

- ... .. --.. ý ýrý ware es ý, ur ca, s ! and da ei-ýe ,; ute Valuta hät an ein valull-°' 
. ý. ý 
ches Land, dessen "P, irtsclaiaft darniedcrlie;; t , anzuscbließ en' 

''ýbl. können wir- sagen , dass Ueütsckland sicýýi -wieder erholen 

wird, doch erst mit der 'mit aril Jahre. ýýulýerdes`wären 

, wir nicht dir ; kt an das deutsche ýell; ý biet. aýnýescblassent 
--. _ý . i_ý'.. 4`n_ ? lt:. ý iýý 
uns ' seýi' ý1'ý), e: iViý. Cýlteý.! ý %Jrln! ý'en ýorýnt; Und. ! ýýurae. iý2l'T AnSý 

ý, 
rait Oestcrr'eich. kommt für uns ýar nicht in Fra. e, das nrird 

jedew einleuchten. rlir lie*t cs ferne ýeýen die "-'ta. a, ten 1\ , 
1cýý ý"c ýcksýn den >>n'-"lü. cksclim-an. Krieqý in eine s9 . ýýa 

Aucýýnscr Land ist durch den Yrier in ý4itleidenscb. a'it geýý0 

worden, die , ý? irtsehait ist ýýschýdiýt. An Ihnen` meine ? ierrefl 
., 1. - ýý - .,. ,.. ,, -i,,. - ,., 1 1, a . _... -a-,., - .. L-1.. -- --a-L- .. __I,. - 

-S; T a hl 1 
11Gz1. O: i ilUii ull: 6G1. UG alt; ti0 i- GU a CUGii, a UIGUUd U. e11, U., j, S' . 

ý 
I 

des T_, andes(zu fördern mit `: ufopferun; aller ? räf. te. Venýdie5e 
, 

cuvl 
--LanapunxLe dUS UeLi"eLCnLeL, W1i'Li uei', 'xnsc5llUSS an eJ. ncn : -, - 

i. 
Staat zu befürworten sein. 

1 
Ich, begrüsse die noc ma1s meine Herren und ersuche Gie in 

; eýrýº'anten drbeitsfreud. i; en Ai't das des Tand� zu fördtý 

Re-ierunäschef qchädler be-rüsst daraufhin Lýurclalaucht Prlo" 
.r. '... ýý.., ý. 

Fr, aýz : iýa Naýen der ký11e;, ialern ýe�ierun; ý, dý. nkt TiöCýstdeý5 

für sein Erscbcinen in Undtare. Die LA11eria1e Re®ierunm fl 

und Mefft, dass seine Durc'iauc'nt 'Prinz Franz wie auch derr 

Harr nscb l: äß. � er is 1', ande verbleiben und recht bald wiedet 

uns kwuzen. 

ý,. ý . 

i'i'i'i'i'i'iýiiiý 
ih! i! ý! ý! ý! ý. ý. ý. 

die Hand und entfernt sick aus derv Landtage. 

1Ticrauf drückte Prinz Franz sichtlich reriührt den Reg 
w -A 
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Heirauf begaben sich, säfxtl iche Abgeordneten in das Yvnf erenzý- 

zirarxer, wo- mit Herr regationsrat Dr; beck in Bern die, l iechten- 
..... i.. . y. ... ..... 

steinischerseits Ju machenden Abänderi. mý; svorscliläüe zum Zoll- 

vertragsentwurf bcsprmchen wurden . Dr. Beck Präsident b-ý, rüsst 

ý'enpl Herrn Gesandten und ersucht ihn um Aufklärung in der Zoll- 

vertrsgsangelegeneheit. . 
Dr. beck ß°ern: 

, 
Ich habe die Ehre gehabt schon vor einigen Wochen mit den lIerre 

über den `ýollvertrag zu sprechen. Die Erlediunü der Zollvertrag 

frage erweist sich nunmehr a! s d. ringlich. Der Standpunkt der schor. 
I 

i3egierung habe si'ch, seitd:: m er das letztemal hie soweit ver- 
i 

. ndert, als M dieselbe die Erledigung dieser Frage als 

lich wissen wolle und ihn immerfort dränge. Ls ist nun an uns 

an den Bundesrat eine Note zu richten des Inhalts, wie wir eine 

Ab 
. nderung des Vertragsentwurfes wünschen. Ich war bis jetzt n 

in der Tage diese Antwort zu geben, weil wir uns iuber dýse 

Vorschläge noch nicht *inig waren . Das Poft. Departement hat' 

mich ersucht ba. ldigtt zu antworten, weil die Opposition gegen 

den Vertrag eb-�n durch die lange Verschiebung mehr Nahrung ge- 

winne. Auch wäre die baldige 
, 
Erledigung der Frage schon deshalb 

zu unserem Vorteile, weil mit Beginn des nächsten Jahres in'den 

wichtigsten Departernents, �rie in dem Finanz- und Zoll- Departement 

mikxRlgsnnxxlazxDtäicätxt n ein Personenwechsel eintreten c'ürf 
te. Ich halte dafür , dass es besser ist alle Kleinigkeiten bei 

diesen Abänderungsvorschlägen zu vermeinden, denn dies würde 

gerade s. n aussehen, als wollten wir einenk, ückzug decken, den 

wir offen nicht zugeben wollen. Also nehmen wir nur die Haupt- 

fragen in die Vorscli läge auf, eine ganze reihe anderer, weniger 

wichtige Fragen müssen dann in die Ausführungsbest\immüngen auf- 

genommen werden. Dies ist der fürstlichen Regierung und den b e- 
teiligten Departements überlassen. Ich möchte auch ; noch erwähnen, 
dass wir derschweiz geg, nüber als die Bittenden aufgetreten sind 

und daher derselben nicht unsere Bedingungen aufdrängen können. 
Der fitn. ndpunkt derSchweiz ist folgender 2ie will dem Fürsten- 

tune einen Dienst erweisen , wenn aber dasselbe' der Meinung isst, 
dass der Vertrag dem Lande nicht von Nutzen sei und derselbe 
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im T. sandtage nicht mit großer Mehrheit dure'lgeht, so wird es 

nchweiz ferne liegen, auf den Vertrag einzugehen, denn die 

"chweiz wird ýeNiss keinen Nutzen an dem. selbenxxhbtxxx h9, b. °n' 
ý, Mwnnaia r)----. +, -- L. 

-A-.. 1--2-.. .... ---1_. __ AJ-.,. Tt-... 1 -- .,. all L 
F. 1 

Lixi uý výiývJ1 ýtvil iJCUCU l, CI1ü C lItSCG L 11I1U UCi" V Ci"G1'äAÖ °^" 

nigkeiten kritisiert wird, dann wird, sich d. Schweiz saUýý' 

wenn sie durch den Vertrag dem Lande einenlienst erweisen 
iý auý So tue sie es tiCrne, aber nur, ', Nenn es ýCTTI anderen Tm 

ý 
eine `ý1ohl tat vork, äomine,, 

"tir müssen auch schw. ' Gesetze Übernehmen, aber aas würrde u" 
jutrali. 

tät nicht berühren, dierchweiz wäre auch nicht df 

Stattfinden würde. 

wenn eine starke Beýintr 
. chtit; ung unserer "elbstständigk'lt 

Beschränken weir uns also auf die ilauptf raffen, wir gehen 
dal 

diese unsere 4'ünsche der Schweiz kund, sie wird uns bekannt 

wie sie uns entgeU7enkommen kann , wir müssen darauf antw`0t 

und 4, rauf kommt die Behandl>>nb im Landtag bezwv. im Nati°ný 
-, w1fer 1 

-- .1_1_1... rn .1"1n"1"1_a. 
una erst aann t, ann cL--lc olientrlcne ljlsKussi. on p. latz, lý- 

Diese geheime Behandlung unter den Legierungen ist nichts 
t'iernokratiches, 

die Schweiz hat dies von jeher sehon 

handhabt , und es hat sich als viel vorteilhafter erwiese 

Gund dafür ist der- , dass die Presse. oft in ihren AeußerUng 

so weit geht, dass ein guter Vertrag nicht mehr zustande 

oder ar abgelehnt werden 

Bei der Veröffentlichung kann: der Vertrag nicht mehr aber 

BesrrechBn wir also heute die wichtigen Frag-en, das weite 
.- uriu 

ird dann ihre Kommissione iýe ; ierung veranlassen. Ich ma 
n"1ý_. 

ý 

__ 
,ýý, ý",. ,... 

Qtý 

seits kann innen nur ale üuslcnerung geien , nass lcn ur-" 

semi werde durch den Vertagsabschluss etwas Gutes für da] 
/ 

zu schaffen, wie es schon von jeher mein Bestreben war, 

1/ 'TFrdie Vieheinfuhr in die Schweiz. Diese ist durch den 

I 

gewährleistet. Nur sind. da noch Ei-nschränkungen seuchhe"f0' 

scm 'Grunde die Grenzen absperren ': inn. 

zeilicher Natur , es ist klar dass der Kanton ^t. : allcjl 

Ich beantrage einen Zusatz. Während der Dauer dieses Ver 

dürfen an der schw. Liechtensteiniscer, Grenze somit vo 

^eite Ab aben erhoben oder Einfuhrverbote erlasen werden 
"Annlionnnl i7mi l icher Na. tu. 

rm... _ 
Q1La 1UC11 (LU1' te'1GLb . 7tICLtji, ie: 1 1 

a en 
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bei I'antonen untereinander zu lässig sind. 

Wachter : Ich begrüsse diesen Zusatz und möchte ihn nur noch 

erweitert wissen auf die Gewerbe. 

Dr. "eck. Die Gewerbeausübung; in der Schweiz unterliegt keinen 

sehränkungen; x*tkx ich möchte aber nicht zuviel in'den v(; rtrrg 

nur Stoff liefern. hineindrücken andernfalls wir den Gegner' 

". 'achter : ich möchte es d och gerne �eregelt wissen. 

fesandter: Das Fi; rstentum nimmt in die-er Beziehung d 3teilýu, q 

eines K ntons ein . So könnte der Kanton "t. Prallen deg iibcr 

Liechtenstein nur insoweit Beschränkungen zur Ausübun; von Ge- 

werden und hätten nur noch einen Verlust durch d. Ae Entwertung 

könnten wir in den Lwischennausen dieses Zolles nicht tei, -'Ihaftig 

dass die Schweiz das' 
. 
Zollgeld 

. 
in Golwährun� ausrichtet, aber ich 

klaube , dass die Schweiz auf dies nicht eingehen wird. 
Peter Büchel ich möchte doch dies beantragen, wenn eine Fran- 

kenentwertung eintritt und die ^chweiz mehr ; oll einnimmt, so 

Dr. Beck es ist von der Vommiss, ion die Anregung gemacht orden, 

Be-chluqs : Mit Fassun:, - Art I einverýtanden. 

Art. 2 wirtpvorgelesen. 

das. auch für uns. 

Gesandter " selbstverständlich. ''enn sie ein Ei-nf'uhrverbot 

erlasst so dürfen wir aus dem Zollausland kein Vieh einführen, 

wohl. aber dürfen wir in dee Schweiz hineikunser Vieh absetzen. 

werben erlassen, als es unter a-en Vantonen zulässig ist. 

jachter : '? penn die Schweiz ein Viehausfuhrverb; )t erlässt, gilt! 

Art. 2 wird bei Art 35 behandelt. 

Art 31 vorgelesen und nach Fassung gen,: hmi; t 

möchte die "chweiz doch vorher unsere xegieruno, 1)4rüssen. __. __-.. ý. 
Art 4/ '`. 'Nachtar,, wenn solche Verordnungen herauskommen, so 

A+ý }ý; r, ob ;n 

r i-us luenL . jcn scniagc vor , wir nehembn'ý`i. n 
.; 

leben eingreift, sollen wir dich wissen was wir übernehmen. 
T7 G. 7 

___1 7 1_ 11_ 

da-ýwýS 
nici1 

'11achter. Bei Abschluss eines Vertrages 
, der so in das Wirtsch. ft 

"chweiz nicht auf den V'ertr. ag eingehen. 

Gesandter, wenn wir das als Bedingung aufstellen, so wird die 

i, 
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ý 

i 
rd 

ý 

ý.: 
ý 

c 

Regierun gsclief s 

Ich habe noch mit Prinz Franz gesprochen, 
der 

auch sagte, dass wir nicht zuviel in die Note hineinnehmen 5 

ansonsten wir allenfalls nichts durchbringen würc! en. 
Gesandter. Die Zoll; esetzgebung muss hier im Tande zur 

y 

(ganze übernommen werden. Au 

teilweise zur Anwendung, so z. B. müssen unser;; JagdschOnZ 

den schweiz. an; elichen werden 
Die Fremdenpolizeilinie wird nicht an die neue lbllinie VCS 

was für uns nur besser ist, da xxs dies nebst grossen Kost 

auch die Uebernahme und Anwendung aller fremdcnpol. Lestl 

mungen zur FoL., ge hät t. e, , Die -Arbeitereirtreise ist cý<a, durc 

I 

II 

Ilerdin s nicht ohneweiters gelöst, ahey- ich schlage vor 

nicht in en Vertrag aufzunehemen sondern lieber in einem 

paratabkommen aufgrund des. Vertrages zu regeln ich bin Ilit 

versichert, dass uns die Schweiz dann vollständig eint ; egený 

men wird. 
j, ST 

ý 

ýacbter Vor ich ja und Amen zudiesem Vertrage sage W- 

ich wissen , welche Gesetze wir übernehmen müssen, und wie 

weit sie Anweddun; finden. 

i 

GG. ý andter. pas: kann ich nicht ohncweitcrs beurteilen, das 

in der, Anlage zum Vertrage, a, ufgezeichnet,: im übriý, en müsst 

dieselben durcb, studicren. 

Dr. Weck ., Das Fabri: ks; esetz wird nicht zur 'Anwendung k 

Marogg. Ich bir1dafür , dass es zur Anwendung kommt. 

'gia1 sei' Wir wollen da, 
,li, e, b1r ein eigenes Gesetz machenu 

Marogg, lir können nicht über jedes hinweg, was die Arid 

t. T, 

i 

ýI 

ý/+r` 

betrifft. 

Art. 45 und h varläuf i; benehmi, ýt: 

Art 7/ Zusatz beantragen, dassýes Wunsch dz Liechtenstein 

die hiesige Regierung zur Aeußerung einzuladen' falls mit 
oý 

reich ein Handelsvertrag abgeschl assený werde. 

Einfuhr von Molken a: us l iecht', A1peii' und deren Verzollün' 

Es wird 'der ýbezüý--liche A'kt' vorgelesen 'und der Ges' ndte bealt 

daran nicht zu' rüttel"n und y ie !. me'-ir di*e aus dem Zoll 

schale zu vergüten. Die Vergütung kommt 1 aut Aussage i{ ' 
Gubelmann jährlich auf etwa 5pp frs. 
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schlug fa, 2sun des Zol lvertra©es, im Gandtaöe noch eigens behandelt 

Peter Bthel. Icb' möchte auch Aufklärung; ob wir/ die Quarzntäne 

Peter Bück. Wir können nur unter der Bedingung dafür stimmen, 

dass denUnterländern dieser Zoll rückersetzt werde0 - 

ryeitend der Abgeordneten wird dies zu>esa t und bei der Be- 

im Lande machen können, wie dies seinerzeit beantragt wurde. 

Gesandter. Das wird sich scholl machen lassen urid wir wollen 

dies inrie Note aufnehmen. 

prä t regt noch an, dass man auch versuche durchzudrücken, 

dass das Land seuc1enpolizeilich }hin 2 Bezirke geteilt werde. 

2 Uýr nachm. Fortsetzung. 

^r, beck Präsident, wir haben davon gesprochen, dass dies in 

Art 8 ß. nä nndmmen. 

Art Q/ betr. ý, iiielbank. 

Gesandter 
ý 

das kann auch s.? gesc'iehen und es würde dann diesen. `. 

Art. weg 1, I en . 

ý. 

einem Separatabkommen geregelt werde. 

word-; n und. duldet daher auch nicl-tdass in dem durch den Zoll- 

vertrag an sie gegliederten Liechtenstein derartige danken 

. Wachter fräöt ah warum sich die Schweiz so, darauf verstetfe. 

Gesandter. In der Schweiz sind alle derartiteLPanken aufgehoben 

bestehen. Die Schweiz betrachtet dies als etwas eimoralisches 

und wenn sie sich auch gegen eine solche Institution in Liechten- 

stein wendet , 
so tut sie es unter anderen auch darum, weil durch 

i das Bestehen einer solchen Spielbank 
ý 

der nahen Grenze viel 

Geld aus der Schweiz dorthin wander, ohne. d, ass die Schweiz einen 

Beschluss. Es soll-dies in einem Separatabkommen gereZ. elt werden 
erheblichen Vorte i, . 

davon 'hat. 

Art. 10 einvorstanden. 
Art II wenn wichtige Beschlüsse gefasst werden , 

tenstein angehört eerden. 
Art 12 - incl, Ih einverstanden. 

Art 17 und 18. Gesandter klärt noch Tiber die zu scha. f f enden 
Zollgebäude auf.! W Gebäude in Ichaanwald mit 4 Tohnungen und in 

-ý 

/I/ 
Die Kommission wünscht einen Baukostenvorschuss aud den die 

e-
ar

ch
iv.

li



. 1. J, "d.:!: L: Lý.!: ý: L: dy!: 1: JýI.: J'L: 1'iL'L 

Schweiz oder eine ^chw, veizerbank schon eingeben werde. Die 

lung würde titenweise geschehen. 

Art 19 -einverstanden. 
Art ?1?? ?3 einverstand. ýn , nur soll der "unsch auýýesproch 

, dicý ýr. h+ýa_ GrnnýwärhtPr 
F; erden, dos. Zechtenstein die Becht. Kokarde trag 

' Art 23 der ! unsch soli. ausÜesnrochen werden es soll 8° 

`, chiedsgericht und nicht das '? chw. Bundesgericht in 2teuer 

sacken der Zöllner entscheide. 

Art. ?4 25 und 2A einverstanden. 
ý. 

_" P" I'Y ll1.. T"".. ""ý , ý, .. "... .ný 
ýýý 

itrt !f SOll tieiJýen. Ulec! tenstetnische >ta, atsan ealorlýa ýv" 

in einer von der schw. Zollverwaltung zu besti: runenren Za`'l 

den schor. Zolldienst aufgenommen. 

Art 28 und ?q Gesandter ich werde mit dem Departement F 
T 

nehmen dass unsere neube-teilten Gerichte über diese Fälle 

-entscheiden, wenn mö l-ich doch die 2te Tnstanz, halte dies 

, 
für aussichtslos. 

Art 39 und 31 einverstanden. 
Art 3i 33 Gesandter wenn das Landgericht die Bussen verb 

so fällenIsie se£bstversta«dlich dem Lande zu sonst aber der 

^chweiz. Die Be�; nadigung kann der schw. Bundesversammluno D 

entzoäen' werden. 

, lachterZ die meisten Straffälle werden in def: " Schweiz durch 

Zollamt erledigt, der Gesandte möchte versuchen, das auch 
dý 

Gel de r'' dem T-ande zufallen 
Art 34 Zolleinnahmen. . 

Gesandter wir können entweder Psüs 

oder aber prozentuale Beteilung verlangen, die Schweiz SIeý 

aber lieber eine Pauschalsumme, die für uns auch vorteilhaft' 

sein wird. Diese summe werden wir noch erhöhen können. 

Berchnung des Anteiles. 1/ Abzug von 25" weil weniger VerbI'4t 

2/ Abzug wegen der Lehrkosten für ýe 
'Alachtee- ich würde für die erste Zeit lieber eine Pauschals 

vorziehen. 

Ls sprechen sich verschiedene Abgeordnete dahin aus ý 

i 
dasýs 

ds5 ý 
nur unter der Bedingung für den Vertrag stimmen könnten, 

Pauschale bedeutend erhöht, werden müsse. Diese, i 507000drs sO 

hätten die 1920err Zolleinnahmen als Atechnungsbasis gedient' 
inzwischen-hätte die "chweiz die Zollansätze bedeutend erhb- 
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-ý rrm"s arn ni o aýsi e eýra iT 

Ab 

ýoch 
aED .ý 

1 

[er 
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"R tJ 

der 

vn 
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'Ch 

dl 

U 

S 1GrýI 

ýft 

ý 

br$ 

, 
ý6 

gU 1 

dgs 

t 
h 

ývýalser_ 
; -; prichL sich noch dahin aus dass cin eigenes Zollgebiet 

auf die T, änge. si. ch nicht bewähren wRrM,, unsere(egiekosten sonn 

zu grob 4! 1. x. 

T acheer es ist schon früher der `unsch ausgesprochen �vorden, 

zahlen wolle, dass ^chweiz das Zollgeld uns vierteljährlich 

der Herr '. gesandte wolle dahin driängen. 
4 Art >A und 7 genehmigt. 

Art 38 Wachterinf-uhrv rbote können wir keine erlassen, aber 

eine Nachverzol lu, iö der Waren vornehmen. Dr. Beck spricht sich 

auch dahin aus. 

Art 39 Nach Ablauf von 5 Jahren soll sich der Vertrag, wenn 

er nicht gekündi t wird wieder von selbst auf 5 Jahre erstrecken. 

Allgemeind Debatte. 

Wachter, es ist auch seinerzeit wegen einer Kriegsklausel e 

snroc'len worden. 

Geandter das nebwir besser nicht in den Vertrag auf, wenn 
in 

die chwelz- einen Krieg verwic keltýwerden sollt so wird sie 'sich 

auf die i i#tv r'enze zuriicl ziehen. _ý 

"? alser 
V die Schweiz wird nicht in neutrales Gebiet einmarschiere« 

Ich ha. te dafür , dass wir nach Abschluss des Vertrages uns 

für den P'riesdall die Lebensmittel garantieren lassen. 

"Jachterz wenn die ch "deiz aus irgend einem Grunde die Zollwächte 

v .. won der Grenze zurückzieht und uns dann1allenfalls das Zollt elid 

-nicht mehr zahlt , wo wären wir dann, ' 

Gesandter Lebensmittel werden wir auch im Vrie sfalle erhalten, 

wenn wir der flcliiwveiz die Zusicherung geben, dass wir nichts in 

das Ausland verlaufen. 

Präsident ich ersuche nun die Herren Ab-eordneten um ; rund 

ätzliche "tellungna. hme. 

`'Jachter/ wenn die "ch}, ve z irährend d . -r Vertta. gsdauer neue Mono. - 

role einführt partizipieren wir dann vonfelHst an dem Gewinne. 

Beschluns der Gesandte smll sondieren , ob in diesem Falle 

Art 40 des Vertrages angewendet werden könne. 

Dr. fleck frägt anxÖ nute die einzelnen Herren a, ob die Note 

an das Departement Gerichtet werden solle. Alle sind dafür 1". Ci 

ýI 
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Pro; go"xall 

0 ber di* Land ta9aat txun9 von 8. Sul i. 1O8ß. 

An'00e6nd: A116 Ab94©rdn. ýten. 

Tageaoränunyr l iegl Aetna v. -or. 

D. t nlauf : l. Sýahret býn ttom , 8auarnuerý t nIafgfn a. uvh t- 

att: ýrp; rýnh tt prung. 

ß. £Lnfiihrung der SohwataWrroehrun8, als 
O>f, f ttß-t *1l, 0 Währung. 

ý. Reg, týºrýrrý, G., ýrcxý: aaah. ý. 

», avhter ýrhlfýrý, daa& das J? rm. t: o1co11 übiRr d*o SitSuny, 

u. 0? 4 4. Ju1 t noch n; iLC-At fýºr t; t8 "i. - 

A! *Ins, P+*anx, uon Und zu ýºcýQn cený cýýn be crs cc den Iband- 

pagaaaal. 
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, Lland ragss t taung arri S. Jul t 192 a. 

A73'0080nd alle libgAordrrF tsn und Hs9,4 s rung 8ahof 3ohddlAt'. 

Dr. aRCn eröffn: t itR Sý tou; ig ind aeý, ý. riiý3L d. In. F1ra0hiA- 

4r: -aArj Vdortr,? tcar SeinAr DurclilauvhY dRS , ýtRgtRrRndPn j'ür- 

:3t: ý'. rra Pri n; i ? r, xnv s. ýn. auf dai heýr: ýl t. cýlis 6+ý. 1s'r ,; 
`ühr ý un tAr 

undArerro r: us, daarý Fýr trn : tittraýýn ; ýtýý Lan. itaý; $s týPt. n, fr FrAU- 

-2r tiusdru. oh g. Qbý, daas Pram Franýa, dr? r" 1tROhr. 1'hrotz- 

f01jRr, riQrýý, Lan: ýtýgP schon Ja. 3 2. r1a1. durari st4tn 2rso. nRt- 

nlpn Lar41l t: z. g w iQ Lo'rirR jag. aben. habe. 

Prr ýt den t füilr" t ývs t týºr aus. kis freut uns tnsbýsondrýrA, 

da. ss ý; ýins Durc<<laucrýt Prinz Franz äte 

Lagf> unsArAS Landea boaghr an4 HergFn ge. t gRn tst und & oh 

darf d: en hoho>n äea LandtagAa »Johl Arauehen, 

sýtnFr býaýn. dsr rtýgtýrcýn3s? n Fair642i-. q dotnung übiRr dcQn 

'%t tl: ýr º; chrvF ta ab ausvhl t Asaýný3ý, n Zoll uer tragý Auadruch 

ýu geQAn , Jorý danht^ Prt, zx c-Irand. it4ri. no3hatnrriýcl für 

ý"ýn i'r3or. sý{tný, n ttýý Lunltage und ýr. ýu. ohR trtin. ýRtnýr 

Durchlaucht ;, ýrr. rý gtcýf'ýn lrýn Für3 ten fr, ir dio d: ýr; ý LarýdR 

9Gr"aýlQ tn 1? r le"iw to 2jt C ao aýahlrýtvll erºotHaAneýn 

'4'oh3 ta tRri dfn Dank : lAS Land tagc. s au iberbririgon und 

di4 Vg rstehrrung vrýýer& r Log 4; li :; ýt ýu untarartýt te; n. 

Prins '"r".; n: : 'ýnrt1 l. ýr, t F'r'iýt: z: =ýatýiý iýrYbtý ýrryc: 'r. ý tº'ßlry dtA 

TH"a {n 

d. 
" +"in.; rrýf'.. 

fiýý ýýý%. % lý/ift ý. r. Glýi. 

DtR Worte, ritF dear Irerr Prriýidenx all r. iieh yF- 

r"icýhiýf hat, h4bRrýaicit ýiQhtlLCrº Eýr, j'reut. Letder ist 

rrbFin ArudAr ntcht tn dpr Lug tr46 iiQUtig., 4n Landtage, 

'r)tf Fr sonst bQabÜtohttgt liatteý, inj'rolye Ursºuolýlaýina aru 

Frs. ýl6rtnýr, ur, ý;. ha. r aýtch b4atýf'tray t an s. Ptroer ; tc; i t htAr 

her ti1 hO: 7. rTiFn. Iigh bF3rül3f dartRr Ste, noF tnR 11,4 An n 

*RtnF, 7c N:.. aßn und ersuoho 334f trygRrrýf tnsarnFr ArbPt t daa 

Wohl 193 Lanl; a au för; lern, dpi durch ýrtnntgrAt f Kann. 
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2. 

auch Rin h1Rtneres Stas ts'np3en au JK-maf t und 1Läoh t gRlan- 

9en und durch ü#etntghft t merden selbst große Staaten 

au Grunde gerichtet. Der IHerr Preist don t hat an m. t ah die 

tufforderupg gemacht tn der Zollansohlul3frage m. tne An- 

st oh t kund au geben. Als M tgl t sd der D9nas tte darf t oh 

tn dieser Htnstoht kr+tn Wort roden, da loh Steg, motne 

XRrrRn, ntoh; bRetnflussen Kanni; i TiOnn ton au Frage StFl- 

lun9 nehmeb so ts; Rs nur von mgr psrsönltQh ala Frtvat- 

mann. 

Ich halte grafür, daß ein eigenes Zollgebiet sich 

auf die Dauer nicht wird halten hönnen, denn das Land 

tat au Mein, der Verbrauch tat bei der fast ausohltesa- 

1t oh bhuerl t ehen Be4völ herung sehr großen 
; 

ohroanhungen 

untArlnorfen. Ltsoh tens Lein 19Z rd als Atgenes Zollgeübte? t 

u+lgangen werden hönneQn. 'denn totr aber # $tn eigenes Zoll- 

9eb t ea t bleiben wollen, so müssen mir uns an einen Nachbar- 

s taettt anschließen. Ale solche Staaten hommen nur in Betracht, 

die SQhtnRix, ö terret oh . und Deutschland. Gehtag t aber 

'nd re es für das Land, das et ne gute Valuta hat, an etn 
Valuta-schinaches Land, dessen Wirtschaft darrst eder liegt, 

anausohl t essen. Wohl Können wir lagen, daß Deutschland 

, etch ; oteader erholen wird, doch erst mit der Zeit der Jahre. 

Ausserdem tndr, n Totr nicht dtreht an das deutsche Zoll- 

9Pbdet angeschlossen, toas uns sehr große Naoh tetle brtn- 

9en hönnte und toörde. Ein Anschluß mit Österretoh homm. t 

für uns gar nicht in Frage, das wird Jedem etnlmtohten. 

Mir liegt es ferne gogen die Staaten, die durch den un- 

9luohseligRn Krieg in eine selone Lage geitornmen sind, 

au sprechen auch unser Land tat durch den Krieg in Mi t- 
let densohaf t gesogen worden, lte Wirtschaft ist geschädigt. 

An Ihnen, metne Herren, liegt es nun dieselbe wieder au 

heben, aufzubauen, das Wohl des Landes au fördern rrlt t 

Aufopferung aller Kräfte. Von diesem Btandpunh te aus be- 
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3. 

mraoh to, t, tot rd der Anschluß aä etnpn gesunden ita-a t au 
bRft'irýn. orten aptn. 
Ich begrüße Ste nochmalao matins Herren unil *rauche Steo 
tn Moor g"Qhntern. ar. bof tafneudtgýºn 4r t das, Wohl des 
Lande0 au, fö rdern. 
Rý99ýtArungaQhe+; 8, oh. n. dlor begrüßt darauj; htn D. urohlauc. h. t 
Prtna. Frana tm Namen der kolle9talan Regte? rung., dank t 
NöQhatderaaelbar& far a. eºtn Nrorohetnoºn. gm, Landtage. Dtp ka11o- 

9ýta, L« Rag. terung toünsv, h t und hofft, dass Setne Durohlauoh t 
Pr't, 11,8 Frrana, tot* auch de#A reg t elrende Harrt, nach länger tra 
Lande verblet bFn_ und rpo: h, t bald ro-tadar au uns kommpn. 
Auerau f drück to Pr t na. Frana, a t. Qh tl t oh 9eru, hr t dem Reºg. Chef, 

dtR Hand und entfernt: atah aue dem. Landtage. 
$tarauf begaben steil aUt1 t otte Abgpordna ýe to das äon- 

ýý feranaa t: mmAr, eo. at t Herr Loga tt one ra ttn Bern d t. et 1t pch- 
tRnatptntaohprse? tta au maohRndRn Abändorungensvorsoh2ä- 

9R zum ý011 vear tragaen 6tourf besprochen wurden. Or. Beoh 

Prda t dPn t begrüßt und ersucht t hm, um qufklhrung tn der 

ZollvRrtrag. sangalegonhAt t. 

Dr. 8eo. h or : 
Zeh habe die EhrP gehabt schon u*r eßast9an Wochen agt 
Un Herren abprr den Ko. I l vor Prag au. sprechen. Dte Erle- 
digung der- a, ol l vRr t rags frage ertoe tca t sich nunmehr als 
dr t n91 i eh.. Der S tandp unk t der Soh'oo t aer- Reg t erun9 habe 

zt*, h., aert tdom er das, letz terma. L hier 'oaeº, tna, o; oetlt var- 
öýndert{, als d. teea. elbe dte Eril. edt9ung der Frage sie drrt. ng- 
it ch Polasen loo-11e und Um t. mmerr f or t. dränge. 29 tat nun an 
Una, an den Bundeera t, et ne Note au richten des Jnha1 ta 

'öt f rot e eine 4. bnnderung des Ver t ragson t'ou. rfea raanaßohern. 
Ich 'oar bis jetzt! nicht tn der Lage?, dteae gnttoort au gsbon. 
'oRtl wr uni aber diese Vortohllige noch nicht etntg toa- 
rAn. Das polt t. De}parterront hat mich «raucht baidtgat 

zu antºoorten, +apt1 dte ýpporotton gegen den Verrtrag, 

Oben durch dte lange Veraohtebung merhr Nahrung g. o; otnneR. 
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4. 

Auch foltre dte baldtg,. p lrledtgung der Frage schon des- 

halb au uns9rem Vor teile, ioetl m. t:. t Berginn. des nächsten 
Jahre tn den iaa oh t gs. fen Depardpmen ts, ist e in. dem. Fl- 

nans, -und Zolld. partamen: t, Rein Personenioochie l "tntref. «n 

dtl'rf ta. roh halte dafür,, dass es besser tat, alle &let- 

nigher-t teon bet diesen Abdnderun9srrorsohlligetn au vormotden. b 

denn dies ioü: rde gerade so aussehen, als wallten 'otrr einem 
Rüahxug deohen, den iotr offen, nt. oh t zugeben wollen. 

Also nehmen io"t r nur dte Hauptfragen in die Verschl&g. p a. uf,, 

gßne- g, anxe Bathe ioentgeer iotah ttge Fragen. müssen dann. th 

11t0 Aus füh: rungs bes t: t. mmungen auf gAn. Qrrimesn. iaeorden. D t: aa ist 

der ftl. rstl. Regterung und don batetltgten Depa. rdemants 

ribArlaseen. La h: möoh te auch noch eri«d: hnen, dass iot. r dar 

Sehioet, a. gegenüber ala d&a- Bittenden aufg*treeten, sind 

und daher darsalb, n ntoh t unsere Bedingungen aufdräng, an 

hönnpn. Der S tandp unh t dar Sch'oe tx tat folgender: St e+ 

'0411 dem 7üra ten turne ot nen D tens t er'oe"t: sen, wenn aber 

daaspl be der, Meinung tat, dass der Vertrag der Lands nicht 

vom Nutzen set uni darsolbetm Landtags n. toh t mit gro- 

eer Mehrzahl durchgeht, s; o iotrd 0r der 9ohioetx, ferne 

l tegsn1 au-f, den Ver tr'"ag,, et naugehen, denn, die S_vh me ßa 

'0& Pd 9, eio t as hog non Nu tadn, an, demselben haben.. Wenn dý. t e 
OPPos ttt an bedeutend e*naeo tx t, und, der Vortrag auf flat- 

4tJ;? ia1 tan hrt ttstertt iotrd, dann wird *ich die Schweiz 

sagen, ii ng go dern. Lande durch den Vortrag. einen, Dt engt 

Rr'oetaan. hörne, so tue sie ee gerne, aber n. ur., wenn as 
dem anderen Tet le als a t: na Wohltat uotrkomma. 
W'i. r, müssen auch sohio. aase tae rlb. rnehmen, aber das. würde 

unsere Neu tra. l t tä t nicht bArühren, die Soheata ioä. re 

auch nicht dafür, wenn etne starke , Beetnt-rd. ohttgong 

unserer Sel bs ts ttind t ghert t stattfinden würde. 

$asahrnnhem ", trr uns also auf dW Raup tfragen, 'oL. rr geben 

dann diese unsere Wilnsohe der SahioQta kund, st. e 'otrd uns 

bekannt geben,, wt e ate uns en tgagnh ommen Kann, io ir musasn. 
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6. 

darauf antrvorten und. darauf hommt ät* , Eeh. andlung tm 

hand, tug, e bAjrro. t_m. Na t t. oxºalra t un4 rrra t dann, hann dtA 

d. f. fAntht, ohe D&ahuaaton: Platz gretfen. DtRae gehetme BR- 

handi ung un t«r den Reg &. erung. en j,. et roh tRt? oaa UndAmo- 

krattaohoa,. dte So. hloats hat dies aohon uan jaher ao 

BAhandhabt, und tie hat stdh als vtel uoMtetlh, aftRr en- 

'°&ASen. fýrund drafür. t: a t dar, dass dta Freese tn t hren 
ÄueaRrungen oft aa taert t geh t, dass etn guter Vortrag, 

nteh t mehr aus tande homm. t. . *. e dar Veröffen. tl t ohung 
hann dar Vortrag n. t oh t mlthr abgeändert-, oder g; ar abgeleh, n, t! 

ývardRn. 
. 

BRapreahAn ist r also heute dtA rot oh t tgAn Fragen, das. roet- 

PerR ra, t rd dann t hre gommt aa t on und d. te Rogaerung voran- 

Iaaaan. I©h matnFraatfa Xann. Ihnon nur dot Zuat©harung 

geben, daaa ich bea treb t sein toerdi, durch den Ver trags- 

abaoh. lu,, g etwas Gutes . für das Land au schaffen, late -, t. es 

cohort von jeher mein Bea treben war. 

trete Vt. äptnfuhr to 14R ,. ohtaertx. D. tese tat durch den 

Vertrag getoährlet a tot. Nur sind da noch Einsohr. änhungen 

+ýuah, npolteetltohRr Natur, es at hlar,, dasa der Kt. 

St. - Gallen aus diesem Grunde d&. e Grenaeen absperren ha-nn. 

Zah beantrage einen ZUsata;. - todhrend derv Dauer dieses 

Vertrags dürfen an der sohtoetaer- 1 tech Pena tetntaoher 

Grenze aomt3 von hetner Set to "gaben erhoben oder Cte- 

fuhrverbo to orlaasen taerden, uorbehal fen bleiben nur 
Massnahmen, aeuchenp, ol tage ty t. oherr Natur� tote bet kt. 

un: teretnander zulässig stn, d. 

'adh terioh begrüsse d. t eaen Zuaa ta" und. möchte ihn nur noch 

ertoet tert tetaaen auf diet 0e14be.. 

Oewaebäreauaübumg. to der Schtaeta unt. rlt. eg, t hetnen. 

BeaQhrnnhungen.: ich mächte- aber n. tcht 174, viel to den 

Vertrag. ht net ndrüohen, andernfalls to. t: aº den. Opgnern nur 

Stoff ltefern. 

Wach ter ich mach to es doch Berne geregelt tot aaen. 

, '\' 
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as 

ZU-131,1-ter Das Fürstentum nimmt tn di. Aser Bea tAhun9.. d t. e 

Stellung At ne*s Kantons "t n. " So. könnte der ät. St. Gallen 

QF9Anüber L tick tena fein nur inso'oett . 8esohrt%nhun9er , zur 

AU3übung; von ae'oarrben, erlaasen, al s es un. ter den San, tonen 

s'ýulde»tg ta. t. 

QohfOP PT nn dt« 3ohroeta ein Vt. ehauafuhruarbot erlässt, 

9t1 t das auch far uns. 

Rsan fest: Selbsfversttindlioh. Wenn st. e $in ttnfuhr- 

UPrbo t EPrltiss t, so drlrfen to; tr aus der Zollausland kein 

Vtah atnführen, ºoohl aber dürfen''atr in. d*e Schmeiß 

htnntn unser Vieh absetzen. 
B®ßehluß: Mit Fassung Art. 1et nusre tand«n. 

4r t. ß ea t rd u. orgelasen. 
Dt---=.. 

_beoA. 
Es ist uon der gommiss t an dta Anrege" gemacht 

'')o. rden, dass dto Schtoata das Zollgeld in Goldwährung 

ausrtoh fit, aber ich glaube, dass dt.. Q Sah7iu? La auf dies 

nicht etng$hon 'atrd. 

Rfevr Büc e toh andoh te doch dtea beantragen, 'nenn eine 
l'ranh. nen11vOr treng etn trt tt und dt. a Soh'oRta. mehr Zbll 

einnimmt, so hönn. tsn rotr in. den Zwtaehenparssen dieses 

n. ioh t tatihaf t tg roerden und. hi t. en ntr noch einen vor- 
lust durch die En tloor tung digs Frannens. 
4r t. 2 totý. rd. bot Art. 39 behandelt. 

4rt"3 tatrd voe3ýglesen. und nach Fassung g. #n*hnigt. 

Art. 4 

a@h egr roann, solch« Verordnungen herasshor, emen, so Möchte 
die Sehºnets doch vorher unsere 1t. 9terung begrüßen. 

esa ter. Wann 'atr das als Bedingung aufstellen, so 

'o, ird die Soh'o«l. a nicht auf den Vertrag eingehen. 

ao fite Beet 4bachlui3 eines Vertrages, der so in das 

dir fsohaf tslerbearn «twr$t. f t, sollen ºa&r doch 'oiesPn, 

'oas 'nt r übernehmen. 
Thai eý Ich schlagen vor ºoir nehmen das nicht in date 

N©ti, hinein. 
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f7. ?a 

AUu: errUnoaaheef. Ich hab* noch mit Prt: na Franz goapro- 

cheen, der mir auch aag tiº , dass. aotr nSQh t xuvtel in die 

Not« htneeZneehmen 8ollsn, ansona texn eatr alIonfalja nichts 

durcýhbringon rnürrdan. 

eaan tar. Die Zo. Zlgeesp tR9ebung muß hier trfb Lande zur 

Ghn$R übRrnommfn ºoRrdeen. Aue. h andeer& 

0s8ee taR h ommpn tRt lºoet ae zur, /inºoRt%. dung,,: , ß; a R. B. müeaAn 

UnaRra Jag za. ©honxýý tern den eaxhýeiaýeýrischpn: angsgl ichRn 

'dprdaan. 

DtA b're: mdeenpoZtR+ýil Snier lntrd. nich. t an dte4 ne. euee fdol. I- 

1'inaRa gpsceobdrn, mas für und nur besser tat, da dies 

neebs t großen Kosten auch die (fbprnahna9 und at. ntafsndun9 

aller fremdenp. ol. , 8ee>ý tZrr; munyýeen Rur Folge hätte. D; is 

ýrbe& te4reýtnretaýee ist dadurch nicht ohne >vAt tez-res gr4- 
lö$t, aber ich schlage vor, dies ntoh; in den Vortrag 

au, fzunphm. an, sondern lieber in, cRinam äAp. ara tabhoraýman 
au, f Grund des Vortrages zu rß9Alr&, toll bin mir versichert# 
dass uns die Sazhm«ts dann v. olle tändi9 eent, pý9aºnhommeen 
. *oZrd. 

aehfer: Vor ich ja und almeºn au die; aeerr4 Vortrag* e, age, 

'ratll ich WZssen/ 7401oha? Geasttaxs 1+rtr übfrnPhrrepn müaseen, 

und 'sS. e) ºrr+eºi t its 4nYafndun9 finden. 

2Rean ter: Das hann ich nicht ohnelva S tera bour te i1 en, 
das Let in der Anl. a9eº Rum Ver crag& a. ufg, eRpiahnee t, Zrr. 
u: brtgRn masste man dieselben durchs tudierFn. 

Dr. BeroADaa Fabrt: hag, sseetar. lot. rd nicht Rur Anaeandun9 hon- 

men, 

aro ýýkk. xýrýcAýran: xrý. ýcrýr#xa"rýerrcxýaateraýýýýroorý Loh bin däfrlr, 

da-ea es zur 4n)nendun9 hommt. 

a. ieer . TZr ºdollen da 1te? bAr e+in Aigsrnaed, c3söee td machen. 
Ala-.. ý, ý" ffZr hönnen nicht über joºdee, htdºve9, iouae di: A är- 
be t ter b, ý trt, ýf t. 

Ar t. 4 u, rid « ttcz: rld. tef Sg gýýhmtg t. 

... ý '1 A i_ýý _. 
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4M Pl Zusatz . bean tragen, dass as Wunsch Lteoh tans tot na 

8i dto htastga BPgtarung our Äußerung etnauladen., falls 

mit Ost o? rret eh et n Handalau r trag abgesohl oss+gn 'nfrda, 

itnfuhr von Alol hen aus l ieoh t. Alpen und deren VArzollteng,.. 

Za etrd der beaügltoh$ Akt vorgelaaan und der GeQsandte 

beantragte daran ntoht au rütteln und, uielsi h, r dtA BAtr$f- 

fAnden aus dem ZollpausohalA au vAr9ü ten. Dta Vargü tun9 

kommt lt. Aussage Rag. Rat Gubalnlann Jährlich auf alma 

600. - era. 

R fior Rüehel. itr hönnan nur un. tar der aedtngung dafür 

e tt mmene dass der Zoll den Un terländarn rüohsrse tz t: 'nerd.. 

8Ri tens deer Abgaardnn te=nTairgt dtes, augesait un. 4 bei dar 
. Hee©hluýfaaaung las Zoll]? rtr: z; ýcýý lira LaaztagaQ 'iuoa ý"igans 

behandRl t. 

, plater 3aohel. Ioh möoil te auailý ý; ýfX1nr'ury; ý, op ýuir dicý 

Quarantdntz tir, Lan-ja rauchon 
bAan tre, g t ýýurdý . 

ýaa d icýr regt noch anv daaa taan auah dRrauattF duronaru- 

ýlraQhfn# dass das Land sýu©t<enpol taýetl ýoh t» 2 Beßbrhe 

9'pte t1 t wrde. 

2Uhr naohmt t tags For tse tsung. 

9rt. 8 ang: ýnom, rýýn. 
Art", ý bAtr. $ptRlbanh. 

Dr" 19ýeh. Frrisirýýnt. ý+ýi: r habýn daýon geýaprovhFn, dass diýºa 

tn" gtnRm, SepaZatabhommen 9erA9R1 t>oArdsº. 

ßesandtAr. Das hann. auch so gfschshen und es würäA dann 

dtFBer Art. loe9fallem. 
W'acýh t4vr frtig t an, waruaG. a i©iy d t. e Sahýoe i. x, s; u darauf, ver- 

aa 

tA t fý. 

eecýndter. In der Sohloeýta s. inci, a11R utPrý, rtt9An Banhen 
--... _. ___. _ 

auf8wboben worden und duldet daher auch ntcht, dass tn 

dAA durch den Zolluer trag an at`f gegl t Rrýer tan L teoh ten- 

atAtn äsrarttge BanhRn bfatahan. D. tF Sohlostx. bNtra, ohtet 

. 
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P. 

dteta alt etwas Unmo, dal taohot un. d toenn ate steh auch 

gegen eine toloh$ Ins Pt button tn. Ltsoh CenstRtn: 'sendet, 

ao tit ate ea unier anderen auch darben.,, 'oetl- durch das 

Spa torhen. et nor solchen Sp t el bank an dar nahen Grease 

tttfl Gold aus der Schweiz dorh tn 'oandorn 'oarde, ohne, daaa. 

dtp , 80. hweta etmmn erhebt when Vor tetl, davon has. 

Bp8Qhluj: Es soll dtms to einem Separa fab! ommen geregml t 

'ner den. 

4Jt" 10 e tnuora fanden. 
art. il tnenn. ratehttge Bmsohlitase' gefasst 'oerden, ao solle 

Lteýhfenafetn angehört werden. 

art" 1S tnhl.. lä etnitý+refandený 
art. 17 end 18 aeaandter hlärt noon ÜbAr die au sohaf- 
fendRn Zollgebäude auf. Gebäude to Schaantoald mt t4 
Wohnungarn und to Ruggell mt t3 Wohnungen. 
Dior iommtest on 'oünsoh t etnen Bauxoatenvoraohuss auf den 

dte Soh'oaºta. oder etlke Soh'oetaerbanh schon etngehen 'nerde. 

D&0 abaahlung 'oürde ra tsnwetso gesohehen. 

art. 19 etnverafanden. 
art. 21 22 23, et. n. vers Landen, nur soll der runaoh aus- 

90aproo1en 'oerden, dass; d&e aoh'o.. Qrena'onoh ter d*altech- 

LAa tetntsche Koharda tragen. 

apt. 23 Der Wunsch toll auagtsproohen werden, es soll ein 
S'4h tsdager t ch f und nt oh t das So. h'o. Bundeagert oh fgn 
Stfluersaahom der Zöllner enfaohetden" 

Art, 24 21 24 etnverafanden.. 

art. 2;? soll hetßen. Lteohienatetntaohe Staatsange- 

hört gR werden trk et nor von der aah'o. ? poll ver'oa fang au. 
bee ttmmenden Zahl &n, den soh'o.. Zolldtena t aufgen. ormmen. 
a, h`t. ZB und 29 Gesandter. Ich 'oerde mt f dem Depardo+men. L 
? ühl tsng nehmen, daso unsere neºubea tell ten Giert oh to aber 

dt«so All* en Lachet den, roenn mögt t'oh doch dte 8. Ina tai 

halte dtee aber für auasteh taloa. 

it t.. 30 und 31 etn. vere fanden. 
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10. 

4#%t. 32 3ýL_. ý. 'p. $di er. 'aenn> das Landzer t vh t d" , 8uaaen 

vFrhdng t, s; o fa11Rn woo se1 ba tuRrs tändl t ch dAm kcan. ds auf) 

40n8 t' abAr der SvhfafitA. Dta Bsgna, lt9ung hann der cc,. hio-.. 

BundýºauRrsuraml uny nt cth t an tsogRn ºuRrdRn. 

ar, htRr dtp naetbtRrk 
Straj'fitlleý lvsrdAn In der Soh1uRts, 

_ý 
durch das Zollars. t 4r1Rdt g t; a6Ar Oe+sanrl tR möchte uersu- 

°hen, dass auch diese (3e1dKr dim lande aufällon-. 

Ar t" 34 Z o11.6+ t nnah men. 

R$a ý, er Wir xönnen en. trvedRr Pauschale oder aber 

A'roaer+t: caaleý Bstatltgung verlangsm, dts Sah! oeats.: gtrht 

aber ,I tebAr RtnR Pausclhaleunjme, dt; e für uns auch uortetL- 

hafte-r saun ýnird. DtRse Summer loerdern fotr rtooh erhöhen 

hdnnAn. 

eFreohnung des A. n xRt18.1. ; Absug uon ßßg6 }oAtl töentg, er 

Verbr. auoh. 

ý.; A; baug 1nA, gen älehrhos ten für 

BRýaaohun: g. 

ach Rr rah fnürcts fiGr dta are taº Zeit 1 teber eine Pau- 

aohalsummer vorstehen. 

, Ts sproaüen eýt©"h veraohteadena Abgeordnete dahin aus,, 

dass ataº- nur unter dRr Bad t ngung für den Vertrag att mm. ern 

hÖnn ten. dass das Pauschale bedeutend erhöht iaordipn 

müaas. Dteasn 1,60.000 F'ra. h. rý: t ýýarn dts 19202er Z. o3. iýLTý- 

4ah: men als Rec: hntcng, a. baa t sged. t. en tl, aber týnsýot sohAn. hätte 

die R hxAets dý Zo, llaneä. tse bedeutend erhöht. 

Wal-Dior sprtoht sich noch dahin aus, dass etn stge+nAs 
3011g. eb tet st eh auf d40 Läng, e nicht bewähren PusrdP, unsere 
Rs~g t rh oat ea n seien Nu gros 401% 

teet.. Ds tat schon früher der Wunsch ausgesprochen 

'aardean, dass dt0- Sohlnats das Zollgeld uns utwrtelJühr- 
It oh sahl en lnol l. s, der Herr Gesandte 80110 dahin drdngem. 

Art.. 34 uni 37 g nshm t9t. 

Ar t.. 38. 
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I l. 

ý''aý er ý'tnfunrvýrbotý hönn+ýn ýnßr hýtnA ý+rlasaýný abRr 

Rtn* NanhverAol. l ung der V. aren vornAhmon. Dr. 13t00h apri; o>h 

slQh auch hahltt aus. 

39 . Nach Ablauf von o Jahran. soll steh dor Vertrag» 

wann. er nteht gFhandtgt evird, 1vied. Rr von selbst auf 
t Jahre prg; pfohen. 
411g0m0tnd? Doba t g*. 

'avh eýr, es ist auch setnRraRt CinRgo+n Rtnpr 

841 g«, eproohRn 'op, rdRn. 
298, aa. I. ser das nRhrnsn tn tr1t sber nt Qh t im, don- VFr .t rüg auf, 

'o"nn, dto Soh''JRiY in stnRn Rrt0,9 týsr'ntah"1: t e0erdRn Soll- 

t;:, so, intr$: ats sch auc at; tA RhFtnarRrý+ce , xur. t, ieKgtchen. 

ýa-. z..,,, a',, dio schºaet t£ ta,, t. rd n. t cr. h ttn nRU tra, I 4;, i. i aR etRt em. 

m4r; ecýh i sreýn. - Zoh halte dafür, dra. as let<r nach Abaohl uaa 
des V-rr tragý', s : ýrýa ý ür d"n XPtagti, fcl11 rliR Leýhsnar,, i t fý. ý 

gýý"an tt srs>", l'n. s. ýpn. 

in6vnn erxxxa. xnatx dte ; ßghýoottr nuiß trjeizd etncne arun- 

d`' dtg Zo. Ilir)dc'h ter v, wn. dsr QrpnaxR xUrtichsieht und uns, 

dann a11'on, falla das Zäý11gA1 d Mch t mphr zahlt, 

'vq 1aLirpn if)t r dann. 
SýROa eýr. L, ý=bsnomt t rR. t 'oOrf, tsn 71ýl r auQh Ln: Krt Rgsra11R 

,..,. 
f110cal ten, 'o: enn ºnt. n dar Satih'oetar dta Z. usivhorunýq geäan, 
d. a. 9s. iot: t, nt oh ts 4n das Aus, land vRrhat,,, fRn. 

4414. E eh ersuche nun dtR HRrrfn ýbgROrt3ný+t"n um. 

8rýcndan txl tohýa SfR11. týtagn. ahme. 

týach tsr. ý. n: ýnn dtP ýevhlnet At }oethrRnd der VPr trag, edauAr no+ue 
1,11040pala etnführt,. parttptuterRn 'ntr dann u. on . ýaºlbar6 

an dpm gco'ninn. f . 
DRavh1 r. cý, der aesand to 3011 aondteren, ab in dtwesm 

Fall* Ar t. 4o (. tes VorCra; i., 0.3 ýnga'oan. de t: ý 'a,? rdRn hönn: s. 

Ar. Be ae, fr4g t nun dt. +p i nxW1 nFlý ýsrt++8n an,, ob d. ta 

Not* an doze Darpa#d«rreen. t g, ert oh FR t 'oerdon soll".. 412.9 

a tnd dafür et rz. t g-p 3: ad. 0013 mit dem . 80º t, f rý, p, "n,.. das8 th re 

<ý ý:; ýý 
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1 A. 

aPä. ter! e Sta1lun9nah: niu bet 13aa, *hlur3faaaun9 in LcanätagA 

aber dto Annahm* des Vwr tra9,0a nt eduran ni. OllF, býý4-R; f4*jd1-- 

*R4 be otntrriah ti; # v; tz. 

ll. Jult 1922. 

Haa2Pe. Sehr i. ý'tj; i, th. rOrr: St. Wa*ýhtiRrw 
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